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An diesem Abend hätte der
Stiftssaal größer sein dürfen,
so stark war das Interesse an
der jungen Geigerin Liv Mig-
dal und ihrer Partnerin am
Klavier, Jie Zhang.

Liv Migdal beginnt mit Jo-
hann Sebastian Bachs Sona-
te für Violine solo Nr. 3 C-
Dur, BWV 1005, deren vier
Sätze ein Höchstmaß an
Spieltechnik, Fingerfertigkeit
und geistiger Durchdringung
der Komposition verlangen.
Migdals sichere Doppelgriffe
formen kühne Harmonien
im Adagio; in der hochkom-
plexen Fuga behält sie sou-
verän differenzierende Über-
sicht, setzt der rationalen
Klarheit ein fast fragiles me-
lodisches Largo gegenüber,
bevor sie im Allegro assai
mit mühelos perlenden Läu-
fen in atemraubendem Tem-
po brilliert.

Mozarts zweisätzige G-
Dur Violinsonate KV 301
wird zum spritzig eleganten
Dialog zweier Stimmen, die
sich blind verstehen und ei-
nander kongenial ergänzen:
Liv Migdals feines Lächeln
während des Spiels verrät
Wohlgefühl, Jie Zhangs ge-

schmeidiges Spiel bietet zu
den deutlicheren Akzenten
der Geige einen eleganten
Widerpart, woraus im Alleg-
ro ein liebenswürdig vertrau-
tes Gespräch mit zuweilen
träumerischen Gedanken
wird.

Leidenschaft, expressive
Virtuosität, rauschende
Klangfülle neben zartestem
Schmelz vereint das spätro-
mantische Allegro de sonate
g-moll der Brüder Henryk
und Józef Wieniawski. Mig-
dal und Zhang leben es gera-
dezu – in den sonoren Tie-

fen der Vuillaume-Violine
wie in den rauschenden Kla-
vierakkorden und Läufen
pulsiert unbändige Spielfreu-
de. Prokofjews Sonate Nr. 2
D-Dur, op.94 a, 1943 als Flö-
tensonate uraufgeführt, wur-
de durch David Oistrachs
Bitte zur Violinsonate, deren
virtuose Musiksprache in
den vier Sätzen alle Variatio-
nen von Gefühlen auskostet:
Expressiv leidenschaftlich
im Moderato, springlebendig
tänzerisch im Presto, un-
wirklich lyrisch im Andante,
rhythmisch motorisch im

feurigen Allegro. Scharfe Ak-
zente und opulente Kantile-
nen umrahmen wunderzarte
Passagen in lyrischen Seiten-
themen, bevor der rauschen-
de Schluss die Bravo-Rufe
regelrecht herausfordert.

Bewegend wird als Zugabe
der 2. Satz aus Józef Wieni-
awskis Violinsonate, wenn
Liv Migdal ihn als das Stück
ankündigt, das sie als letztes
mit ihrem Vater Marian vor
seinem Tode aufgenommen
hat – eine zum tröstenden
Klang gewordene Erinnerung
liebevoller Zärtlichkeit.
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'S—OEFOCFSH✏ Der SGV Frön-
denberg trifft sich am Don-
nerstag, 9. Februar, um
14.30 Uhr zum Klönen im
Allee-Café an der Alleestraße
20.

Usfggfo!jn
Bmmff.Dbgò

#FOUSPQ✏ Bald sind auch in
Bentrop wieder die Narren
los. Am Samstag, 18. Febru-
ar, heißt es „Bentrop Helau“,
wenn in der Schützenhalle
der Karneval zelebriert wird.

Die Aktiven arbeiten
schon lange an den Vorbe-
reitungen: Das Programm
wurde erstellt, Kostüme ge-
schneidert und für die Auf-
tritte geprobt. In den beiden
Wochen vor dem Fest wird
noch die Schützenhalle ge-
schmückt.

Wie immer startet das
zweieinhalbstündige Pro-
gramm um 19.33 Uhr. Es
warten rund 50 Akteure –
bekannte sowie neue aus al-
len Altersklassen. Sie haben
ein Programm – in Anleh-
nung an Jules Vernes „In 80
Tagen um die Welt“ – unter
dem Motto „In zwei Stunden
um die Welt“ vorbereitet.

Das Programm bietet Fix-
punkte wie das in jedem
Jahr runderneuerte „Män-
nerballett“, aber auch Neu-
es. Die Moderation über-
nimmt, wie im vorigen Jahr,
wieder Martina Volmer, die
sich in diesem Jahr das The-
ma der Moderation nicht
entlocken ließ.

„Wir starten mit dem Pro-
gramm wie immer schon um
19.33 Uhr, damit im An-
schluss genug Zeit bleibt,

um noch richtig zu feiern“.
Dazu konnte mit Michael
Storkebaum ein erfahrener
Karnevals-DJ engagiert wer-
den. Dieser ist bekannt für
karnevalistische Hochstim-
mung und hatte schon frü-
her bei einigen Bentroper
Karnevalsveranstaltungen
für Party-Stimmung gesorgt.

Gespielt wird nach dem
Programm ab 22 Uhr vor-
wiegend Tanz- und Stim-
mungsmusik für Jedermann.
Passend zur Karnevalszeit.
„Wir wollen keine Disco
sein, bei uns wird Musik für
alle Altersklassen und auch
mit karnevalistischen Tönen
gespielt“, lautet das musika-
lische Motto. Karten für die
Veranstaltung gibt es wie im-
mer an der Abendkasse.
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'S—OEFOCFSH✏ Zu ihrer jährli-
chen Gemeinschafts- und
Mitgliederversammlung hat
sich die Rotkreuzgemein-
schaft Fröndenberg jetzt ge-
troffen.

Die insgesamt elf aktiven
Kameradinnen und Kamera-
den sowie 13 freie Mitarbei-
ter, vier Alterskameraden,
fünf Jugendrotkreuzler und
50 Flüchtlingshelfer leisteten

im vergangenen Jahr insge-
samt 3054 Stunden an eh-
renamtlicher Arbeit.

Diese verteilen sich auf die
Bereiche Sanitätsdienste
(304 Stunden), Ausbildung

(252 Stunden), offizielle An-
lässe (220 Stunden) Blut-
spende (740 Stunden), Ka-
tastrophenschutz EE UN 03
(193 Stunden), Jugendrot-
kreuz (119 Stunden), Ver-
waltungsarbeit (249 Stun-
den), Dienstabende (221
Stunden), Instandhaltung
des DRK-Heims (155 Stun-
den), Flüchtlingshelfer (402
Stunden) und Sonstige
Dienste (29 Stunden).

Einige Mitglieder wurden
für ihr ehrenamtliches Enga-
gement geehrt: Dirk Behrens
als aktiver Mitarbeiter für 30
Jahre Rotkreuzarbeit; Jan
Hoffmann als aktiver Mitar-
beiter für zehn Jahre Rot-
kreuzarbeit; Sarah Grund-
mann als aktive Mitarbeite-
rin für fünf Jahre Rotkreuz-
arbeit.

.JUHMJFEFS�EFS�3PULSFV[HFNFJOTDIBGU�USFGGFO�TJDI

⌘���4UVOEFO�FISFOBNUMJDIF�"SCFJU

$ISJTUPQIFS�(◊OUIFS��TUFMMWFSUSFUFOEFS�3PULSFV[MFJUFS��NJU�EFO�HFFISUFO�%JSL�#FISFOT��3PULSFV[MFJ�
UFS��4BSBI�(SVOENBOO��+BO�)PGGNBOO�VOE�EFN�7PSTJU[FOEFO�)BOT�+PTFG�4UBIMTDINJEU✏� 'PUP��"SU

'S—OEFOCFSH✏ Eine praxisori-
entierte Einführung rund um
den Computer bietet die
VHS Unna/Fröndenberg/
Holzwickede ab dem 21. Fe-
bruar im Bürgerzentrum
Mühlenberg. In diesem In-
tensivkurs werden sowohl
Fachbegriffe aus der Compu-
terwelt erklärt als auch viele
Tipps rund um den Rechner
gegeben. Zum Kursinhalt ge-
hören die Handhabung von
Tastatur und Maus, das Star-
ten von Programmen, der
Aufbau von Fenstern sowie
grundlegende Ordnerstruk-
tur, Schreiben und Bearbei-
ten von Texten. Vorausset-
zungen für die Teilnahme
gibt es keine.

Die Veranstaltung „EDV
mit Muße – Erste Schritte
am Computer“ mit der Kurs-
nummer F4404F findet am
21., 23. und 28. Februar so-
wie am 2. März jeweils von
9.30 Uhr bis 11.30 Uhr im
Bürgerzentrum Mühlenberg
statt. Die Gebühr für die Ver-
anstaltung beträgt 41 Euro.

Der Kurs ist auch im On-
line-Katalog unter
www.vhs-zib.de in der Rub-
rik „EDV und IT“ zu finden.
Und natürlich berät auch der
Studienbereichsleiter für
EDV Andreas Barre gerne In-
teressierte zum Kursangebot.
Kontakt: Andreas Barre, Tel.
0 23 03 / 10 37 35, andre-
as.barre@stadt-unna.de.

Anmeldungen zu allen
Kursen nimmt die VHS unter
Tel. 0 23 03 / 10 37 13 entge-
gen oder inline unter
www.vhs-zib.de.
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"SEFZ✏�Frauen aus Langsche-
de und Ardey treffen sich
am heutigen Dienstag, 7. Fe-
bruar, von 14.30 bis 17.30
Uhr zum Lese-Café im Dorf-
zentrum Ardey, Ardeyer
Straße 66. Wer möchte, kann
zur kleinen Lesung, zum
Spielen und zum Klönen
vorbeischauen.
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On der Haifisch-Bar des Ma-
rine-Schützenheims an der
Graf-Adolf-Straße trafen sich
die Mitglieder der Marineka-
meradschaft zu ihrer 79.
Jahreshauptversammlung.

Berthold Degenhardt –
noch in seiner Rolle als ers-
ter Vorsitzender – wickelte
die Tagung bis zum Punkt
Wahlen zügig ab. Danach
übergab er die Leitung an
den Wahlleiter, der um Vor-
schläge für die Position des
ersten Vorsitzenden bat.

Da Berthold Degenhardt –
nach stolzen 35 Jahren –
nicht mehr kandidierte, wur-
de der zweite Vorsitzende
Martin Wette vorgeschlagen
und, nachdem er seine Be-
reitschaft zur Amtsübernah-

me erklärt hatte, einstimmig
gewählt. Wette übernahm
dann die weitere Leitung der
Veranstaltung.

Der neue erste Vorsitzende
bedankte sich für die lang-
jährige ausgezeichnete Ar-
beit bei Berthold Degenhardt
und überreichte ihm im Na-
men der Mitglieder einen
prall gefüllten Präsentkorb
mit vielen Köstlichkeiten.

Daraufhin erhielt der neue
„Kapitän“ von seinem Vor-
gänger als Symbol einen
weißen Halsschal überreicht,
damit er in Zukunft auch
optisch von den anderen
„Marinern“ zu unterschei-
den ist.

Im Anschluss an die offizi-
elle Veranstaltung saßen die
Mitglieder noch lange im
vertrauten Kreis zusammen
und würdigten die herausra-
gende Arbeit von Berthold
Degenhardt, der die Marine-
Kameradschaft durch viele
„Stürme“ sicher geleitet hat-
te.
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%FMMXJH✏ Zu ihrer Jahres-
hauptversammlung haben
sich die Schützenvereini-
gung Dellwig-Altendorf in
der Gaststätte „Haus Koch“
getroffen. Durch den Abend
führte der neue erste Vorsit-
zende Heinz Wilhelm Möl-
ler. Nach der Ehrung der
verstorbenen Mitglieder und
der Verlesung des letzten
Protokolls blickte der Ge-
schäftsführer Karl-Heinrich
Kobusch auf das Jahr 2016
zurück. Auf den Kassenbe-
richt, den der Hauptkassie-
rer Andreas Ritter vorstellte,
folgten Wahlen. Hier stand
die sogenannte „2. Garde“
zur Wahl.

Zum stellvertretenden Vor-
sitzenden wurde Sebastian
Scheidt wiedergewählt. Hen-
drik Zarges ist wiederge-
wählt zum stellvertretenden

Geschäftsführer. Louise Möl-
ler ist erneut stellvertretende
Hauptkassiererin. Neue
Kassenprüferin wurde Stefa-
nie Grunau – Kassenprü-
ferinnen für das Jahr 2017
somit Julia Czech und Stefa-
nie Grunau. Nach einigen
Jahren ohne, wurde die
Gastwirtschaft „Haus Koch“
einstimmig zum Vereinslokal
gewählt.

Weiter wurde die Termin-
planung für 2017 darunter
auch der wichtigste Termin,
das diesjährige Schützenfest,
besprochen. Da das Schulge-
lände nicht mehr zur Verfü-
gung steht, soll das Vogel-
schießen ab diesem Jahr an
der Mehrzweckhalle stattfin-
den.

Am Freitag, 12. Mai, wird
der Schützenvogel getauft;

Freitag, 16. Juni, ist Vogel-
schießen vor der Mehr-
zweckhalle Dellwig, ab 22
Uhr legen die Baller-Boy’s in
der Festhalle auf. Am Sams-
tag, 17. Juni, ist Königsball.
Sonntag, 18. Juni, folgt der
Festzug durch Dellwig und
anschließend ein Bühnen-
spiel der vier Musikvereine.
18.30 Uhr ist Zapfenstreich
an der Mehrzweckhalle.
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'S—OEFOCFSH✏� Für Menschen,
die Familienmitglieder be-
treuen, trifft sich wieder die
Gruppe ,,Pflegende Angehö-
rige“. Das nächste Treffen
findet statt am Mittwoch, 8.
Februar, im Gemeindehaus
Dellwig, Stickherdicker Weg
8. Dabei wird es darum ge-
hen, wie es gelingen kann
Stürze bei betagten und ge-
schwächten Personen zu
vermeiden.

Die ehemalige Gemeinde-
schwester Hedda Bläsing
führt durch den Abend.
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